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In April 2004 the second year of operation of the two PMS pilots started. The problems with 

vandalism and technical failures of the touch-screen terminals didn't occur in that intensity as 

before. Some smaller malfunctions could be repaired by the technical service. The physical 

barriers (signposts) which were installed at the end of the first year of operation have significantly 

reduced cases of wrong parking by third parties.  

The evaluation of the use of the Public Mobility Stations was carried out by questionnaires and 

statistic reports of the site-kiosk-software on the terminals. One point of interest was the public 

awareness of the inhabitants of the city of Bremen. These aspects were handled in a sort of 

"mobility quiz" (multiple choice questionnaire). 70% knew the meaning of the term "Car-sharing". 

97% knew that the German trademark "mobil.punkt" stands for “Public Mobility Station” and 84% 

answered correctly that you can get multiple information about all kinds of transport at the PMS. 

The main interest of the evaluation, however, concerned the question how many private cars were 

replaced by one “public car”. The Car-Sharing users were asked if they abolished their own car 

when they joined the Car-Sharing club, respectively if they gave up the procurement of car 

because of the new offer. 40-50% agreed, i.e. that 10 public cars replaced about 90 to 100 private 

cars.  

A further focal point of the work in MIP04 was the examination of the conditions for the extension of 

the field trial at a new location. The parking situation in a city quarter was analyzed and first 

discussions with stakeholders and the road administration were led in order to assess the chances 

for realization of a new PMS. The construction is planned as part of the rebuilding of a tram station 

of the Bremer Straßenbahn AG (BSAG). 
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Dieser Bericht umfasst die VIKING-Projektphase MIP04 von Januar 2004 bis M� rz 2005. 

Dokumentiert werden die Ergebnisse der Evaluation und der Begleitung des Pilotvorhabens an 

zwei Standorten in Bremen. Die Einrichtung von � ffentlichen Mobilit� tsstationen (im folgenden 

"Mobilpunkte") an den ausgew� hlten Standorten wurde durch Studien im Rahmen vorhergehender 

VIKING-Projektphasen untersucht und umgesetzt.  

Nachdem das erste Jahr des Pilotbetriebs von einer Reihe technischer Probleme mit den Info-

Terminals sowie mehrerer Vandalismus-F� lle gekennzeichnet war, verlief das zweite Jahr 

weitgehend ohne nennenswerte St� rungen. Die Mobilpunkte werden insbesondere von den Car-

Sharing Kunden intensiv genutzt. Die im ersten Betriebsjahr regelm� ßig auftretende Fehlbelegung 

durch Fremdnutzer konnte durch die Installation von Klappb� geln stark reduziert werden. 

Probleme entstehen allenfalls dann, wenn Car-Sharing Kunden die B� gel aus Bequemlichkeit oder 

wegen Problemen bei der Handhabung nicht hochklappen, so dass andere Autofahrer die 

reservierten Stellpl� tze mitnutzen. Die Evaluation der Nutzung der Mobilpunkte konzentrierte sich 

auf die Frage, welchen Effekt das Car-Sharing Angebot (jeweils 5 Fahrzeuge) auf die Haltung von 

privaten Pkw von cambio Kunden im n� heren Einzugsbereich (ca. 500 Meter) der beiden Stationen 

hat. Hierzu wurden 189 von 435 Kunden befragt (Ausbeute 43%). Drei Viertel aller Befragten steht 

weder im eigenen Haushalt noch im Betrieb ein Fahrzeug zur Verf� gung. Stattdessen nutzen etwa 

55% gelegentlich Fahrzeuge aus dem Freundes- und Bekanntenkreis. Ca. 30% der Privatkunden 

haben fr� her einen privaten Pkw besessen, den sie wegen der Teilnahme am Car-Sharing 

abgeschafft haben. 55% der Privatkunden haben wegen Car-Sharing auf die Anschaffung eines 

eigenen Autos verzichtet. Bezogen auf jedes der 10 an den Mobilpunkten stationierten Fahrzeuge 

ergibt sich eine Quote von 9,5 Privat-Pkw, die abgeschafft bzw. nicht angeschafft wurden. Der 

Straßenraum im Einzugsbereich der Mobilpunkte wurde um etwa 85 Fahrzeuge entlastet 

(Nettoentlastung), d.h. es ist ein nennenswerter R� ckgang der Parkraumnachfrage zu 

verzeichnen. 

Zur Vorbereitung eines weiteren Mobilpunkt-Standortes in der Bremer Neustadt wurden die 

Parkplatzsituation im Umfeld analysiert und erste Gespr� che mit Beteiligten gef� hrt. Geplant ist die 

Errichtung eines Mobilpunktes im Zuge eines Haltestellenumbaus der Bremer Straßenbahn AG 

(BSAG). 
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Im zweiten Jahr des Pilotbetriebs stand die Frage nach den verkehrlichen Auswirkungen der beiden 

Mobilpunkte „Am Dobbenª und „Hohenlohestraûeª im Mittelpunkt der wissenschaftlichen 

Begleituntersuchung. Von besonderem Interesse war dabei, wie viele private Pkw durch die zehn 

Car-Sharing-Fahrzeuge an den Mobilpunkten ersetzt (d.h. abgeschafft bzw. nicht angeschafft) 

wurden und ob so die Nachfrage nach Parkpl� tzen im � ffentlichen Straûenraum vermindert werden 

konnte. Zu diesem Zweck wurden die Kunden des Car-Sharing-Betreibers cambio Stadtauto Bremen 

im n� heren Einzugsbereich der beiden Standorten mittels eines standardisierten Fragebogens im 

Februar 2005 telefonisch interviewt. F� r das Befragungssample wurden 435 von 1174 

Kundenadressen aus den PLZ-Gebieten 28195, 28203, 28209 anhand der Entfernung zu den beiden 

Mobilpunkt-Standorten (ca. 500 Meter Luftlinie) selektiert. Insgesamt konnten 189 Telefoninterviews 

mit Mobilpunkt-Nutzern gef� hrt werden (Erfolgsquote 43%), nachdem diese zuvor schriftlich von 

cambio � ber die bevorstehende Befragung informiert worden waren. 

Weitere Instrumente der Evaluation waren: 

·  Automatische Erhebung der Terminalnutzung mittels Sitekiosk-Software 

·  Mobilit� tsquiz zum Thema Car-Sharing/Mobilpunkte im Rahmen einer Veranstaltung 

·  Elektronischer Feedback-Fragebogen f� r Nutzer des Info-Terminals 

·  Stichproben-Untersuchung der Parksituation an beiden Mobilpunkten (Fremdbelegung der 
Car-Sharing-Stellpl� tze) 

·  Gespr� che mit MitarbeiterInnen des Car-Sharing-Dienstleisters cambio Stadtauto Bremen 

·  Schriftliche Kundenbefragung unter den Car-Sharing-Nutzern im Einzugsbereich der 
Mobilpunkte 

·  Auswertung der cambio-Datenbank zur Buchung der Fahrzeuge an beiden Mobilpunkten 

�
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2.1 Nutzung der Info-Terminals 

Im zweiten Jahr des Pilotbetriebs hat sich die Nutzung der Infoterminals an beiden Standorten bei 

durchschnittlich 7 Besuchen t� glich stabilisiert (vgl. Anhang 1). Allerdings schwankt die Nutzung stark 

im Jahresverlauf. W� hrend sie im Herbst (Oktober 2004) mit durchschnittlich 11 Besuchern am Tag 

ihren H� hepunkt erreichte, ging sie in den Wintermonaten auf einen Mittelwert von 4 Besuchern 

t� glich zur� ck. Die Nutzungsintensit� t, gemessen in Seitenaufrufen pro Nutzung, ist dagegen deutlich 

angestiegen. Sie liegt am Mobilpunkt Hohenlohestraûe im Jahresdurchschnitt mit 28 Aufrufen pro 

Nutzung mehr als doppelt so hoch wie am Dobben (13 Seitenaufrufe/Nutzung). Manches deutet 

darauf hin, dass es einige regelm� ûig wiederkehrende Intensivnutzer der Infoterminals gibt, welche 

besonders an bestimmten Inhalten interssiert sind. 

Die Anzahl der technischen Defekte sowie der Ausf� lle der Terminals in Folge mutwilliger 

Besch� digungen ist erfreulicherweise deutlich zur� ckgegangen. Nur das Ger� t an der 

Hohenlohestraûe fiel im November und Dezember 2004 � ber einen l� ngeren Zeitraum aus.  

2.2 � ffentlichkeitsbefragung zu Car-Sharing und Mobilpunkten 

Im Rahmen des Bremer Fahrrad Festivals am 19. Juni 2004 wurde eine Fragebogenaktion in Form 

eines Mobilit� tsquiz durchgef� hrt (Multiple Choice, siehe Anhang 2). Es beteiligten sich 98 Personen 

(je zur H� lfte weiblich/m� nnlich). Rund 70% konnten den Begriff "Car-Sharing" richtig zuordnen 

("Autos nutzen statt besitzen"). Ca. zwei Drittel der Befragten haben gute Kenntnisse � ber das Car-

Sharing-Angebot in Bremen (Anzahl Stationen, Kosten der Nutzung, Beteiligung am Car-Sharing). 

Über 80% wissen, dass an einem Mobilpunkt vielf� ltige Informationen � ber verschiedene 

Verkehrsmittel verf� gbar sind und der Radverkehrsanteil in Bremen bei 20% liegt. Gut die H� lfte der 

Quiz-Teilnehmer besitzen ein eigenes Auto, jedoch nutzen nur etwa 20% h� ufig bzw. regelm� ûig den 

eigenen Pkw. Rund 40% der Befragten geh� ren zu den regelm� ûigen � PNV-Nutzern. Die 

Fahrradnutzung liegt mit � ber 50% � berdurchschnittlich hoch, w� hrend der Fuûwegeanteil mit gut 

30% ebenfalls recht beachtlich ist. Aufgrund des geringen Stichprobenumfangs kann die Befragung 

nicht als repr� sentativ angesehen werden, zumal es sich bei den Besuchern des Fahrradfestivals um 

eine bestimmte Klientel handelt, deren � kologisches Bewusstsein vermutlich st� rker ausgepr� gt ist 

als im Bev� lkerungsdurchschnitt. Andererseits repr� sentiert sie gut eine Zielgruppe, die mit dem 

Angebot der Mobilpunkte angesprochen werden soll. 
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2.3 Nutzerbefragung unter Car-Sharing Kunden 

In den relevanten Postleitzahlbezirken (28195, 28203, 28209) wohnen ca. 1.200 cambio-Mitglieder 

(Stand: Dezember 2004). Davon sind rund 500 (42 Prozent) Neukunden seit dem 1. April 2003. 

Aufgrund der Gr� ûe der PLZ-Bereiche und der relativ hohen Dichte an cambio-Stationen kann nur 

eine Teilmenge der Kunden dem engeren Einzugsbereich der Mobilpunkte zugeordnet werden. F� r 

die Nutzerbefragung wurden daher nur Kundenadressen in einem 500-Meter-Radius um die 

Mobilpunkte ber� cksichtigt (= 435). Laut cambio-Statistik wurden die beiden Mobilpunkte von April 

2003 bis Dezember 2004 von 192 Privat- und 52 Gesch� ftskunden aus den o.g. PLZ-Gebieten 

benutzt. Hinzu kommen noch Nutzer aus anderen Stadtteilen bzw. aus Gebieten auûerhalb Bremens, 

da die Mobilpunkte gut mit dem � PNV erreichbar sind und somit auch f� r Pendler, Gesch� ftskunden 

und Besucher attraktiv sind, die weiter entfernt wohnen oder arbeiten. Andererseits nutzen einige 

Kunden trotz einer g� nstigen Lage ihrer Wohnung zu den Mobilpunkten aus Gewohnheit andere 

Stationen, z.B. weil ihre Alltagswege dort verlaufen oder weil sie einen bestimmten Fahrzeug-Typ 

bevorzugen, der nicht an den Mobilpunkten angeboten wird. Insofern entspricht eine eindeutige 

Zuordnung jedes einzelnen Kunden zu einer konkreten Station allein aufgrund der geografischen 

Lage nicht der Realit� t. Das Gesamtangebot an Car-Sharing-Fahrzeugen an allen Stationen im 

weiteren Wohnumfeld der Nutzer ist entscheidend f� r die wahrgenommene Qualit� t und Attraktivit� t 

des Car-Sharing-Betriebs. Nichtsdestotrotz erschlieût jede neue Station durch die 

Angebotserweiterung neue Kundenpotenziale und macht Car-Sharing f� r breitere Kreise zu einer 

realistischen Alternative zum eigenen Pkw. 

Bei der Auswahl der 189 Interviewpartner aus dem Befragungssample (43% von insgesamt 435 

Adressen) wurden folgende Gruppen bevorzugt :  

·  Neukunden seit Er� ffnung der Mobilpunkte 

·  Kunden mit Angabe einer Pr� ferenz f� r einen Mobilpunkt als Stammstation 

·  Tats� chliche Nutzer der Mobilpunkte (get� tigte Ums� tze). 

156 Interviews wurden mit Privatkunden gef� hrt. 33 Kunden gaben an, Car-Sharing � berwiegend 

gesch� ftlich zu nutzen. Bei den Betrieben handelt es sich � berwiegend um Kleinunternehmen bzw. 

Selbst� ndige. Stark vertreten ist der Kulturbereich, gefolgt von den freien Berufen (Einzelheiten siehe 

Anhang 3). Drei Viertel der Gesch� ftskunden nutzen Car-Sharing-Fahrzeuge jedoch auch f� r private 

Zwecke. Das Durchschnittsalter aller Befragten liegt bei 43,5 Jahren. Beide Geschlechter sind in der 
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Befragung gleich stark vertreten. 70% der Kunden sind Vollzeit berufst� tig, weitere 15% in Teilzeit. 

Die durchschnittliche Haushaltsgr� ûe liegt bei 2,0. 

Die Eingangsfrage besch� ftigte sich mit der maximal akzeptierten Entfernung zur n� chst gelegenen 

Car-Sharing-Station, da es sich hierbei um ein zentrales Qualit� tskriterium handelt, das einen 

unmittelbaren Einfluss auf die Entscheidung � ber die Notwendigkeit bzw. Entbehrlichkeit eines 

eigenen Pkw aus� bt. F� r 21% der Kunden ist eine Entfernung von max. 250 Meter zur n� chst 

gelegenen Station akzeptabel, weitere 43% akzeptieren einen Weg von bis zu 500 Metern. 

Überraschend ist, dass ein Viertel der Kunden immerhin eine Entfernung bis zu 1000 Metern zur 

n� chsten Car-Sharing-Station akzeptieren und 12% sogar einen Weg � ber 1000 Meter in Kauf 

nehmen (w� rden). Vermutlich handelt es sich bei dieser Gruppe um Kunden, die nur (noch) sehr 

selten f� r bestimmte Gelegenheiten ein Auto ben� tigen, ansonsten aber ihren Alltag weitgehend ohne 

Auto bew� ltigen. 
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Zwei Drittel der Befragten haben bereits ein Car-Sharing-Fahrzeug an einem der Mobilpunkte (bzw. 

an beiden) genutzt. F� r gut 63% der Befragten aus der Gruppe, die bereits ein Fahrzeug  genutzt hat, 

z� hlen einer der beiden bzw. beide Mobilpunkte zusammen zu den bevorzugten Car-Sharing-

Stationen. Auf den Mobilpunkt "Am Dobben" entfallen dabei jedoch 80% mehr Nennungen (47) als 

auf den Mobilpunkt "Hohenlohestraûe" (26), der wiederum aufgrund der N� he zum Hauptbahnhof (ca. 

300 Meter Entfernung) f� r Kunden von auûerhalb von gr� ûerem Interesse ist. 

Als Begr� ndung f� r die bisherige Nichtnutzung der Mobilpunkte gaben 36 von 62 Befragten (58%) an, 

dass andere Stationen f� r sie g� nstiger liegen. 15 von ihnen hatten bislang keinen Bedarf, f� r 6 ist die 

Lage der Mobilpunkte ung� nstig. 5 Befragte hatten andere Gr� nde f� r die Nichtnutzung. 

Zwei Drittel aller Befragten sind mit der Fahrzeugauswahl an den Mobilpunkten zufrieden, w� hrend 

10% damit unzufrieden sind. Rund ein Viertel der Befragten konnte kein Urteil dar� ber abgeben, weil 

sie das Angebot nicht kennen bzw. sich bisher nicht damit befasst haben. 

Der Unterschied zwischen den Mobilpunkten und einer herk� mmlichen Car-Sharing-Station ist den 

wenigsten Befragten gel� ufig. 56% konnten dazu keine Angabe machen, f� r weitere 25% sind die 

Unterschiede nicht relevant. 15 Befragte (8%) sehen einen Unterschied in der Ausstattung der 

Stationen (Wetterschutz, � PNV-Anbindung, Info-Terminals), 10 (5%) hoben die Lage bzw. bessere 
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Erreichbarkeit hervor. 5 Befragte (3%) betonten die Gr� ûe der Mobilpunkte (Anzahl Fahrzeuge) bzw. 

die bessere Verf� gbarkeit der Fahrzeuge. 12 Personen (6%) nannten weitere 

Unterscheidungsmerkmale (u.a. Open-End-Buchung). 

143 von 189 Befragten (76%) steht kein eigenes Fahrzeug im Haushalt zur Verf� gung. 46 (24%) 

dagegen nutzen Car-Sharing-Fahrzeuge, obwohl sie im Haushalt � ber ein eigenes Auto verf� gen. 

M� gliche Erkl� rungen hierf� r sind das breitere Angebot an verschiedenen Fahrzeugtypen beim Car-

Sharing sowie die Nutzung des eigenen Pkws durch andere Haushaltsmitglieder. Immerhin 79 (55%) 

von 143 Befragten, denen kein eigenes Auto zur Verf� gung steht, k� nnen sich bei Bedarf ein 

Fahrzeug von Freunden, Bekannten oder im Betrieb ausleihen. 

Von den 156 Privatkunden unter den 189 Befragten haben 47 (30%) fr� her ein eigenes Auto (inkl. 

Zweitwagen) besessen, das sie aufgrund der Teilnahme am Car-Sharing abgeschafft haben. Von den 

33 Gesch� ftskunden haben 7 (21%) einen Firmenwagen wegen Car-Sharing abgeschafft. Auf die 

(Wieder-)Anschaffung eines Autos verzichtet haben 86 (55%) Privatkunden sowie 22 (66%) 

Gesch� ftskunden. 
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Ein gutes Drittel aller Befragten w� rde sich wieder einen eigenen Pkw beschaffen (m� ssen), wenn es 

kein Car-Sharing-Angebot mehr g� be. 35 (23%) w� rden versuchen, ihre Transportbed� rfnisse durch 

privates Autoteilen zu befriedigen. 28 (18%) w� rden auf Autovermietungen zur� ckgreifen. Knapp ein 

Viertel w� rde zun� chst versuchen, ganz ohne Auto auszukommen und verst� rkt den � PNV bzw. das 

Fahrrad zu nutzen. 

Aufgrund der Angaben der Befragten zur Abschaffung bzw. Nicht-Anschaffung eines eigenen Pkws 

im Zusammenhang mit dem Car-Sharing-Angebot kann in einer vorsichtigen Absch� tzung davon 

ausgegangen werden, dass zwischen 40 und 50 Prozent Privatfahrzeuge durch Car-Sharing ersetzt 

wurden. Bei 189 Nutzern sind das 75 bis 95 Fahrzeuge. Bezogen auf die 10 Car-Sharing-Fahrzeuge, 

die an den Mobilpunkten zur Verf� gung stehen, heiût das, dass jedes CS-Auto 7,5 bis 9,5 

Privatfahrzeuge ersetzt. Die Nettoentlastung des � ffentlichen Parkraumes betr� gt demnach 65 bis 85 

Fahrzeuge, d.h. der Parkdruck sowie der Parksuchverkehr konnten durch das Angebot der 

Mobilpunkte sp� rbar verringert werden, von weiteren positiven Effekten wie z.B. 

Emissionsminderungen einmal ganz abgesehen. 

 

Die Quote der ersetzten Privat-Pkws liegt damit noch � ber dem bundesweiten Erfahrungswert von 5 

bis 7, was nicht zuletzt auf die Besonderheiten des Quartiers (hochverdichtete Wohnbebauung, hoher 

Parkdruck) und seiner Bewohner ("alternatives" Milieu), aber auch auf das qualitativ hochwertige und 

engmaschige Car-Sharing-Angebot zur� ckzuf� hren ist. 

Als Fazit kann festgehalten werden, dass sich die Mobilpunkte bew� hrt und aufwandseffizient zu 

einer deutlichen Parkplatzentlastung beigetragen haben. Die Nutzung des � ffentlichen Straûen-

raumes f� r Car-Sharing-Fahrzeuge liegt daher stark im allgemeinen Interesse und kann auch f� r 

andere Standorte empfohlen werden. 
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8 QWHUVXFKXQJ�HLQHV�SRWHQ] LHOOHQ�QHXHQ�0 RELOSXQNW�6WDQGRUWHV�

Neben den realisierten Mobilpunkt-Standorten Dobben und Hohenlohestraûe wurden in der Vorstudie 

zur � ffentlichen Mobilit� tsstation (VIKING-Phase 4 bis Juni 2001) Standorte in den Bremer 

Stadtteilen Schwachhausen und Neustadt mit hohem Potenzial f� r die Car-Sharing-Nachfrage 

bestimmt. Aufgrund bevorstehender verkehrsplanerischer Umbaumaûnahmen in der vorderen 

Neustadt wurde die Eignung verschiedener Fl� chen im Einzugsbereich der BSAG-Haltestelle 

"Leibnizplatz" n� her untersucht. Der f� r den neuen Mobilpunkt vorgesehene Standort liegt in der 

Straûe Neustadtswall im sogenannten "Zentaurenquartier", das durch breite und stark befahrene 

Straûen sowie die Kleine Weser und einen gr� ûeren Teich begrenzt wird und sich quasi in einer 

Insellage befindet. Eine besondere Bedeutung f� r den Verkehr in diesem Quartier hat das Rot-Kreuz-

Krankenhaus mit insgesamt 750 Besch� ftigten (zusammen mit angeschlossenen Einrichtungen). Da 

auf dem Rot-Kreuz-Gel� nde nur 132 Parkpl� tze f� r Besch� ftigte, Patienten, Besucher und den 

Anlieferverkehr zur Verf� gung stehen, strahlt der Parksuchverkehr stark auf die benachbarten 

Straûen aus. Aufgrund der eng begrenzten Fl� chen und zur Vermeidung von Konflikten mit der 

Nachbarschaft werden beim Rot-Kreuz-Krankenhaus Maûnahmen im Rahmen eines betrieblichen 

Mobilit� tsmanagements diskutiert (Job-Ticket, Radverkehrsf� rderung, Parkraumbewirtschaftung etc.). 

Untersuchungen im Rahmen eines anderen Projektes haben hierf� r Wege aufgezeigt, zumal g� nstige 

Voraussetzungen f� r den Umstieg vom Auto auf � ffentliche Verkehrsmittel und das Fahrrad vorliegen 

(u.a. gute � PNV-Erreichbarkeit, 60% der Besch� ftigten wohnen im Umkreis von 5 km). 

3DUNSODW] DQJHERW�XQG��QXW] XQJ�LP �=HQWDXUHQTXDUWLHU�

g IIHQWOLFKHU�6WUD‰HQUDXP ��OHJDO�� � � � � �� � �� �] HLWZ HLVH��
- davon bewirtschaftet 36  

5 HJHOP l ‰LJH�LOOHJDOH�3DUNHU� � � � �
5 RWHV�. UHX] �* HOl QGH� � � � � �

- Hauptparkplatz 74  
- Innenhof 18  
- Schwesternschaft 15  
- Rettungswache 13  
- Sonstige   

3ULYDWH�6WHOOSOl W] H��
(einschlieûlich Sammelgaragen) 

� � � � �

* HVDP W� � � � � �� � �� �] HLWZ HLVH��
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Die Parkplatzsituation im Zentaurenquartier ist in den Stoûzeiten (Arbeitsbeginn, Schichtwechsel) 

angespannt, insgesamt jedoch nicht als besonders kritisch zu bezeichnen.  
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Die Hauptbelastung im Zentaurenquartier resultiert aus dem Pkw-Verkehr, den das Rot-Kreuz-

Krankenhaus verursacht, sowie aus Besuchern der Innenstadt, welche die zentrumsnahen 

unentgeltlichen Parkpl� tze nutzen. Am Abend bzw. nachts sinkt die Parkplatzauslastung auf rund 

60%. Die bewirtschafteten Stellpl� tze sind nie voll ausgelastet, so dass hier auch tags� ber noch 

gen� gend Reserven f� r Besucher (z.B. des Rot-Kreuz-Krankenhauses) und Kunden der 

benachbarten Gesch� fte zur Verf� gung stehen. 

Durch die Einrichtung eines neuen Mobilpunktes am Neustadtswall w� rden keine Parkpl� tze verloren 

gehen, da im Zuge der Straûenumgestaltung die Aufstellung der Fahrzeuge von L� ngsparken in 

Queraufstellung (zur Fahrbahn) ge� ndert werden soll. Mittel- und langfristig werden dar� ber hinaus 

Entlastungseffekte in � hnlicher Gr� ûenordnung erwartet wie an den Mobilpunkten Dobben und 

Hohenlohestraûe, d.h. pro Car-Sharing-Fahrzeug w� rden zwischen 8 und 10 private Pkw von 

Neukunden ersetzt, die ihren privaten Pkw abschaffen bzw. kein neues Auto anschaffen. 

Die Planung und Errichtung zweier neuer Mobilpunkte (zus� tzlich zur Neustadt auch im Stadtteil 

Borgfeld) ist Gegenstand der Phase MIP05. 
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h EHUVLFKW�1 XW] XQJ�,QIR�7HUP LQDOV�DQ�GHQ�0 RELOSXQNWHQ� � � � � � � � � �
              
              
 � � � � � � � � � � * HVDP W�
04-2004/03-2005 April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. M� rz 0 ,3 � � �
               
' REEHQ�              
               
Nutzungen abs.* 936 596 455 441 399 346 375 104 78 109 227 234 4.300
Nutzungen/Tag 31 19 15 14 13 12 12 17 13 8 9 8 15
Seitenaufrufe abs. 8.122 4.920 3.799 2.788 3.643 2.706 2.275 655 338 597 1.290 1.323 32.456
Seitenaufrufe/Nutzung 9 8 8 6 9 8 6 6 4 5 6 6 8
Ausfalltage 0 0 0 0 0 0 0 24 25 18 4 3 74
Ausfall in Prozent 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 80% 81% 58% 14% 10% 20%
               
+RKHQORKHVWU��              
               
Nutzungen abs.* 313 82 423 210 285 253 359 40 50 115 54 202 2.386
Nutzungen/Tag 35 16 14 15 9 9 12 20 8 7 11 7 12
Seitenaufrufe abs. 4.772 668 4.065 2.350 2.194 1.541 2.248 212 331 567 98 1.971 21.017
Seitenaufrufe/Nutzung 15 8 10 11 8 6 6 5 7 5 2 10 9
Ausfalltage 21 26 0 17 0 1 0 28 25 14 24 3 159
Ausfall in Prozent 70% 84% 0% 55% 0% 3% 0% 93% 81% 45% 83% 10% 43%
              
* Die Anzahl der Nutzungen wird indirekt ermittelt anhand der Anzahl der Aktivierungen des Bildschirmschoners. Sie ist n� herungsweise gleichzusetzen mit der 
Anzahl der Besucher. 

 Grafik: BV�  April 2005 
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) UDJHERJHQ�0 RELOLWl WV�4 XL] ��

Bitte nur jeweils eine Antwort ankreuzen! 

� ��: DV�EHGHXWHW�GHU�%HJULII�&DU�6KDULQJ" �

a) Fahrgemeinschaft zur Arbeit 

b) Privates Autoteilen mit Freunden oder Nachbarn 

c) Autos nutzen statt besitzen 

� ��$Q�ZLH�YLHOHQ�6WDWLRQHQ�LQ�%UHP HQ�N| QQHQ�6WDGWDXWRV�JHP LHWHW�ZHUGHQ" �

a)   15 

b)   40 

c) 120 

� ��: DV�NRVWHW�XQJHIl KU�HLQH�� �VW• QGLJH�7RXU�P LW�HLQHP �2 SHO�&RUVD�YRQ�FDP ELR�I• U�HLQH�) DKUW�YRQ�
� � �NP �/ l QJH" �

a) 15 ¼� 

b) 25 ¼� 

c) 50 ¼ 

4. Wieviele Menschen in Bremen beteiligen sich schon jetzt am Car-Sharing? 

a) 500  

b) 1500 

c) � ber 3000 

5. Was kann man mit der ¹Bremer Karte PLUSª unter anderem machen? 

a) Rabatte beim Tanken nutzen 

b) In Parkh� usern 1 Stunde frei parken 

c) Bus + Straûenbahn fahren mit der BSAG 

6. Wie viele Fahrrad-Stellpl� tze gibt es in der Fahrradstation am Bahnhof? 

a)   500 

b) 1.500 

c)  3.000 

7. Was ist ein ¹mobil.punktª? 

a) Niederlassung der Deutschen Telekom 

b) � ffentliche Mobilit� tsstation (� PNV, Car-Sharing, Taxi, Fahrradst� nder) 

c) Bewegliche Stelle im Fuûgelenk 
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8. Welche Information/Dienstleistung bietet der mobil.punkt? 

a) Fahrkarten f� r Bus und Bahn 

b) Vielf� ltige Informationen � ber verschiedene Verkehrsmittel  

c) Fahrradverleih 

9. Wie hoch ist ungef� hr der Anteil des Radverkehrs in Bremen (Anteil an allen Fahrten und 
Wegen der Bremer Bev� lkerung)? 

a) 5% 

b) 10% 

c) 20% 

 

: LU�Z• UGHQ�XQV�IUHXHQ��ZHQQ�6LH�XQV�QRFK�IROJHQGH�) UDJHQ�EHDQWZRUWHQ�Z• UGHQ��

1. Besitzen Sie ein eigenes Auto?    ja   nein 

2. Wie oft bewegen Sie sich in Bremen mit 

  
h� ufig/t� glich regelm� ûig selten nie 

a) dem eigenen Pkw     

b) als Mitfahrer im Auto     

c) als Car-Sharing-Kunde     

d) mit Mofa/Moped/Motorrad     

e) mit Bus/Straûenbahn     

f) mit dem Fahrrad     

g) zu Fuû (eigene Wege)     

 

3. Geschlecht:   weiblich   m� nnlich 

4. Altersgruppe:  unter 18   18 bis 29   30 bis 59   � ber 60 
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$ ��) UDJHERJHQ�I• U�SULYDWH�FDP ELR�. XQGHQ�

� �� : DV� LVW� I• U� 6LH�SHUV| QOLFK�GLH�K| FKVWH�QRFK�DN] HSWDEOH� ( QWIHUQXQJ� ] XU�Ql FKVW�JHOHJHQHQ�

FDP ELR�6WDWLRQ" �

‰ weniger als 250 Meter ‰ < 500 m ‰ < 1000 m ‰ � ber 1000 Meter�

2. +DEHQ�6LH�VFKRQ�HLQP DO�HLQ�) DKU] HXJ�DQ�HLQHP �GHU�EHLGHQ�P RELO�SXQNWH�JHQXW] W"  

 ‰ nein (weiter mit Frage 4) ‰ ja, an der Station ¹Bahnhofª�

 ‰ mobil.punkt kenne ich nicht ‰ ja, an der Station ¹Dobbenª 

3. * HK| UW�HLQHU�GHU�EHLGHQ�P RELO�SXQNWH�] X�,KUHQ�EHYRU] XJWHQ�6WDWLRQHQ" �

‰ ja, Station ¹Bahnhofª�(weiter mit Frage 5) 

‰ ja, Station ¹Dobbenª (weiter mit Frage 5) 

‰ nein (weiter mit Frage 5) 

4. $XV�ZHOFKHP �* UXQG�KDEHQ�6LH�GLH�6WDWLRQHQ�Ä' REEHQ³�XQG�Ä%DKQKRI³�QRFK�QLFKW�JHQXW] W" �

‰ ung� nstige Lage (zu weit entfernt, schlechte Erreichbarkeit) 

‰ bisher kein Bedarf (nutze Car-Sharing selten) 

‰ andere Stationen liegen f� r mich g� nstiger 

‰ Sonstiges: 

________________________________________________________________ 

5. D��6LQG�6LH�P LW�GHU�) DKU] HXJDXVZDKO�DQ�GHQ�EHLGHQ�P RELO�SXQNWHQ�] XIULHGHQ" �

‰ ja (weiter mit Frage 6) ‰ nein ‰ weiû ich nicht (z.B. weil selten genutzt) 

b) IDOOV�QHLQ� WHOFKHV�$XWR�Z• UGHQ�6LH�VLFK�DQ�,KUHU�EHYRU] XJWHQ�6WDWLRQ�Z• QVFKHQ" �

____________________________________________________________________ 

6. : DV�LVW�I• U�6LH�GHU�ZLFKWLJVWH�8 QWHUVFKLHG�] ZLVFKHQ�GHQ�0 RELOSXQNWHQ�XQG�HLQHU�

ÄQRUP DOHQ³�FDP ELR�6WDWLRQ" �

‰ weiû nicht/kenne ich nicht 

‰ keiner/kein nennenswerter 

‰ Ausstattung: ____________________________________________________________ 

‰ Lage/Erreichbarkeit: ______________________________________________________ 

‰ Gr� ûe/Verf� gbarkeit von Fahrzeugen 

‰ Sonstiges: _____________________________________________________________ 
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7. D��6WHKW�,KQHQ�LQ�,KUHP �+DXVKDOW�HLQ��KDXVKDOWV��HLJHQHV�$XWR�] XU�9HUI• JXQJ" �

‰ nein ‰ ja (weiter mit Frage 8)  

b) falls nein: 1 XW] HQ�6LH�P DQFKP DO�HLQ�DQGHUHV�$XWR��YRQ�) UHXQGHQ��' LHQVWZDJHQ��HWF��? 

 ‰ nein  ‰ ja, ca. __________________ (H� ufigkeit pro Monat) 

8. +DEHQ�6LH�IU• KHU�HLQ�HLJHQHV�$XWR��JJI��DXFK�=ZHLWZDJHQ��EHVHVVHQ��GDVV�6LH�DXIJUXQG�

GHU�7HLOQDKP H�DP �&DU�6KDULQJ�DEJHVFKDIIW�KDEHQ" �

‰ ja ‰ nein 

9. +DEHQ�6LH�ZHJHQ�GHU�7HLOQDKP H�DP �&DU�6KDULQJ�DXI�GLH�$QVFKDIIXQJ�HLQHV�$XWRV�

YHU] LFKWHW��JJI��DXFK�HLQHV�=ZHLWZDJHQV�" �

‰ ja ‰ nein� 

� � ��: DV�Z• UGHQ�6LH�WXQ��ZHQQ�HV�NHLQ�&DU�6KDULQJ�$QJHERW�LQ�,KUHU�1 l KH��P HKU��Jl EH" �

 ____________________________________________________________________ 

11. 6WDWLVFKH�$QJDEHQ��(soweit m� glich aus Adressliste � bernehmen) fortlfd. Nr. ____ 

Geschlecht:  ‰ m� nnlich  ‰ weiblich 

Alter:   ________ 

 Derzeitige T� tigkeit: ‰ berufst� tig Vollzeit  ‰ angestellt  ‰ selbst� ndig 

    ‰ berufst� tig Teilzeit  ‰ angestellt  ‰ selbst� ndig 

    ‰ in Ausbildung/Studium 

    ‰ in Rente/Pension/vorgez. Ruhestand/Erwerbsunf� higkeit 

    ‰ arbeitslos 

    ‰ Wehr-/Zivildienst 

    ‰ Hausmann/-frau 

    ‰ Mutterschutz, Erziehungsurlaub 

    ‰ Sonstiges ____________________________________________ 

 Haushaltsgr� ûe (Anzahl Pers. insg.): _________ 

 davon Kinder/Jugendl. unter 18 J.:  _________ 

%HP HUNXQJHQ��$QUHJXQJHQ��. ULWLN��) HHGEDFN���

______________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________ 
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%��) UDJHERJHQ�I• U�) LUP HQ�EHUXIO��1 XW] XQJ��FDP ELR�. XQGHQ��

� �� : DV� LVW� I• U� 6LH�SHUV| QOLFK�GLH�K| FKVWH�QRFK�DN] HSWDEOH� ( QWIHUQXQJ� ] XU�Ql FKVW�JHOHJHQHQ�

FDP ELR�6WDWLRQ" �

‰ weniger als 250 Meter ‰ < 500 m ‰ < 1000 m ‰ � ber 1000 Meter�

2. +DEHQ�6LH�VFKRQ�HLQP DO�HLQ�) DKU] HXJ�DQ�HLQHP �GHU�EHLGHQ�P RELO�SXQNWH�JHQXW] W"  

 ‰ nein (weiter mit Frage 4) ‰ ja, an der Station ¹Bahnhofª�

 ‰ mobil.punkt kenne ich nicht ‰ ja, an der Station ¹Dobbenª 

3. * HK| UW�HLQHU�GHU�EHLGHQ�P RELO�SXQNWH�] X�,KUHQ�EHYRU] XJWHQ�6WDWLRQHQ" �

‰ ja, Station ¹Bahnhofª�(weiter mit Frage 5) 

‰ ja, Station ¹Dobbenª (weiter mit Frage 5) 

‰ nein (weiter mit Frage 5) 

4. $XV�ZHOFKHP �* UXQG�KDEHQ�6LH�GLH�6WDWLRQHQ�Ä' REEHQ³�XQG�Ä%DKQKRI³�QRFK�QLFKW�JHQXW] W" �

‰ ung� nstige Lage (zu weit entfernt, schlechte Erreichbarkeit) 

‰ bisher kein Bedarf (nutze Car-Sharing selten) 

‰ andere Stationen liegen f� r mich g� nstiger 

‰ Sonstiges: 

________________________________________________________________ 

5. D��6LQG�6LH�P LW�GHU�) DKU] HXJDXVZDKO�DQ�GHQ�EHLGHQ�P RELO�SXQNWHQ�] XIULHGHQ" �

‰ ja (weiter mit Frage 6) ‰ nein 

b) IDOOV�QHLQ� WHOFKHV�$XWR�Z• UGHQ�6LH�VLFK�DQ�,KUHU�EHYRU] XJWHQ�6WDWLRQ�Z• QVFKHQ" �

____________________________________________________________________ 

6. : DV�LVW�I• U�6LH�GHU�ZLFKWLJVWH�8 QWHUVFKLHG�] ZLVFKHQ�GHQ�0 RELOSXQNWHQ�XQG�HLQHU�

ÄQRUP DOHQ³�FDP ELR�6WDWLRQ" �

‰ weiû nicht/kenne ich nicht 

‰ keiner/kein nennenswerter 

‰ Ausstattung: ____________________________________________________________ 

‰ Lage/Erreichbarkeit: ______________________________________________________ 

‰ Gr� ûe/Verf� gbarkeit von Fahrzeugen 

‰ Sonstiges: _____________________________________________________________ 
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7. D��6WHKW�6WHKHQ��,KQHQ�LQ�,KUHP �%HWULHE�HLQ��P HKUHUH��$XWR�V��] XU�9HUI• JXQJ" �

‰ nein ‰ ja (weiter mit Frage 8)  

b) falls nein: 1 XW] HQ�6LH�EHL�%HGDUI�QRFK�DQGHUH�) DKU] HXJH��] �%��$XWRYHUP LHWXQJ�? 

 ‰ nein  ‰ ja, ca. __________________ (H� ufigkeit pro Monat) 

8. +DEHQ�6LH�YRU�GHU�7HLOQDKP H�DP �&DU�6KDULQJ�HLQHQ�) LUP HQZDJHQ�EHVHVVHQ��GHQ�6LH�

DEJHVFKDIIW�KDEHQ" �

‰ ja ‰ nein 

9. +DEHQ�6LH�ZHJHQ�GHU�7HLOQDKP H�DP �&DU�6KDULQJ�DXI�GLH�$QVFKDIIXQJ�HLQHV�) LUP HQZDJHQV�

YHU] LFKWHW" �

‰ ja ‰ nein� 

� � ��: DV�Z• UGHQ�6LH�WXQ��ZHQQ�HV�NHLQ�&DU�6KDULQJ�$QJHERW�LQ�,KUHU�1 l KH��P HKU��Jl EH" �

 ____________________________________________________________________ 

11. 6WDWLVFKH�$QJDEHQ� fortlfd. Nr. ____ (aus Adressliste) 

a) Betriebsgr� ûe: ‰ bis 5 Besch� ftigte 

    ‰ 6 bis 10 Besch� ftigte 

    ‰ 11 bis 50 Besch� ftigte 

    ‰ 51 bis 100 Besch� ftigte 

    ‰ mehr als 100 Besch� ftigte 

b) Nutzungsberechtigte beim Car-Sharing: ________ (Anzahl) 

c) Wird Car-Sharing von Ihnen auch privat genutzt?  ‰ nein  ‰ ja 

 d) Branche : ‰ � ffentlicher Dienst 

    ‰ Soziales/Gesundheitswesen (private Dienstleistung) 

    ‰ Handwerk 

    ‰ Freie Berufe (Architekt, Berater, Gutachter, etc.) 

    ‰ Kulturbereich (Kunst, Theater, Musik, ...) 

    ‰ Andere Dienstleistung (Reinigung, Lieferdienst, etc.) 

    ‰ Verlag, Handel, ... 

    ‰ Sonstiges ____________________________________________ 

%HP HUNXQJHQ��$QUHJXQJHQ��. ULWLN��) HHGEDFN���

______________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________ 
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( UJHEQLVVH�GHU�1 XW] HUEHIUDJXQJ�
 

Befragung: 

189 Telefoninterviews mit cambio-Kunden im n� heren Einzugsbereich der beiden Mobilpunkte  

(ca. 500 Meter Luftlinie) im Februar 2005 

 

7DE��� �
¬/­1® ¯ ­1° ± ²3³�´Bµ1­1®�¶�­D·F® ¸�´�¯ ­1³B¹�²3³�µ1­1³

156 82,5

33 17,5

189 100,0

Privat

Firma

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
�

7DE��� �
ºl»Œ¼H½ ¼5¾�¿�À�Á�Â#½ Ã:ÄDÃ�Á ¼�Å3Æ�Ç ½ È�É@Ê3½ Ã:É�Å�È�É5¼5¾ Ã:Æ�Ë�È�Éd»�ÌÎÍ)Ã�Ä5¾ »�Ï�Ç Ã

Ð�Æ5¾ ¿ Ã�Á�Æ�Ñ�Æ�Ò@ÍDÑ�Á�ÆDÓDÈ�É5¼5¾3Ò�Ã�Ç ÃDÒ�Ã�ÆDÃ�Æ@ÈŒ»�Ô"Ï�½ Ë�Õ Â3¾ »Œ¾�½ Ë3Æ�Ö

39 20,6

82 43,4

45 23,8

23 12,2

189 100,0

weniger als 250 Meter

kleiner 500 Meter

kleiner 1000 Meter

� ber 1000 Meter

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
�

7DE��� �
×
Ø�ÙDÚ�ÛdÜ#Ý Ú�Þ�ß�à�á3ÛdÚ�Ý Û�â@Ø�ã�Ú�Ý ÛHäDØ�à�å æ)Ú�ç�è:Ø�Û

Ú�Ý ÛDÚ�âêé�Ú�å�ÙDÚ�Ý é�Ú�Û:â:á3Ù�Ý ã ë ì�ç�Û�íÎî Údè�Ú�Û�ç5î æ�î ï

64 33,9

38 20,1

70 37,0

17 9,0

189 100,0

nein

Station Bahnhof

Station Dobben

Stationen Bahnhof und Dobben

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
�

7DE��� �
ð�ñ�ò�ó3ô õ1ñ�ö ÷Dñ�ô1ø�ñ�ô�ùDñ�ö ø�ñ�÷:ú:û3ù�ö ü ý þ�ÿ�÷��Îõ ñ��Dÿ

�
ò�ô ñ�÷HùDñ���û3ô �Dÿ���õ ñ�÷
	3õ �Œõ�ö û3÷Dñ�÷��

26 20,8

47 37,6

6 4,8

46 36,8

125 100,0

Station Bahnhof

Station Dobben

Stationen Bahnhof und Dobben

nein

Gesamt

Anzahl %

Kunden, die schon einmal ein Fahrzeug an den mobil.punkten genutzt haben.
Quelle: BV� ; Winter 2005

�

�
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7DE��� �

���� ����������������� ��� � !�������� " #$"�%&� �('(��)�!�� ��������������������� ��� � !������

22 57,9   4 23,5 26 20,8

  43 61,4 4 23,5 47 37,6

    6 35,3 6 4,8

16 42,1 27 38,6 3 17,6 46 36,8

38 100,0 70 100,0 17 100,0 125 100,0

Station Bahnhof

Station Dobben

Stationen Bahnhof und Dobben

nein

Geh� rt einer der beiden
mobil.punkte zu Ihren
bevorzugten Stationen?

Gesamt

Anzahl %

Station Bahnhof

Anzahl %

Station Dobben

Anzahl %

Stationen Bahnhof
und Dobben

Haben Sie schon einmal ein Fahrzeug an einem der beiden
mobil.punkte genutzt?

Anzahl %

Gesamt

Kunden, die schon einmal ein Fahrzeug an den mobil.punkten genutzt haben.
Quelle: BV� ; Winter 2005

 

7DE��� �
*,+�-�.0/�1 2�3�/�465�78+�9�:;3�<�=�/�9
>@? /
:�? /0>�A <�A ? B�9�/�9�9�B�2�3

9�? 2�3�A�C�/�9�+�A DEA F�G H0/�3�7 I <�2�3�9�/�9�9�+�9�C�J

6 9,7

15 24,2

36 58,1

5 8,1

62 100,0

ung� nstige Lage

bisher kein Bedarf

andere Stationen liegen g� nstiger

Sonstiges

Personen

Nennungen %

nein

Haben Sie schon
einmal ein Fahrzeug
an einem der beiden

mobil.punkte genutzt?

Kunden, die bislang kein Fahrzeug an den mobil.punkten genutzt haben.
Quelle: BV� ; Winter 2005

 

7DE��� �
K(L�M�N�O P Q�R�SUT�S8V�M�W

2 50,0

1 25,0

1 25,0

4 100,0

kenne ich nicht

Auto nicht verf� gbar

Unfallgefahr

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

7DE��� �
X@Y Z�[\X@Y ]_^&Y `�[�]�a$b�c�d�a e�]�f�g�c�f�h�i0c�d�jEc�Z_[�]�Z\^\k�l�Y j m n�f�Z�op` ]�Z0e�f�q a8Y ]�[�]�Z�r

124 66,0

18 9,6

46 24,5

188 100,0

ja

nein

weiû nicht

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
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7DE��� �
s�t�u v�t�w�x�y�z�{�|�u }�u ~ •�w�z�w�~ € •$€�‚&~ u�y�z�{�•(t�ƒ {8~ z�y�z�w�„�z�~ u(~ € …@€�}�t�ƒ�y�~ z\†�}�„�{ v�z�t�x�}�t�‡�ˆ0}�„�‰

20 31,7 30 78,9 61 87,1 13 76,5 124 66,0

3 4,8 5 13,2 6 8,6 4 23,5 18 9,6

40 63,5 3 7,9 3 4,3   46 24,5

63 100,0 38 100,0 70 100,0 17 100,0 188 100,0

ja

nein

weiû nicht

Sind Sie mit der
Fahrzeugauswahl an
den beiden
mobil.punkten
zufrieden?

Gesamt

Anzahl %

nein

Anzahl %

Station Bahnhof

Anzahl %

Station Dobben

Anzahl %

Stationen Bahnhof
und Dobben

Haben Sie schon einmal ein Fahrzeug an einem der beiden mobil.punkte genutzt?

Anzahl %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

7DE��� � �
ŠŒ‹U• Ž�•�‹�•_‘�’�“ ”\•&–U— ˜�‹U™\šœ› ‹_•�› Ž�•
•&–U™�•�Ž�•�‹U™�•

2 11,8

5 29,4

3 17,6

1 5,9

1 5,9

1 5,9

1 5,9

2 11,8

1 5,9

17 100,0

lehnt Automatikfahrzeuge ab

Smart

Renault Kangoo

Volvo

Kombi

Renault Twingo

Transit

Transporter (Dobben)

Kombi steht oft nicht zur
Verf� gung

Gesamt

Anzahl %

nein

Sind Sie mit der
Fahrzeugauswahl

an den beiden
mobil.punkten

zufrieden?

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

7DE��� � �
ž Ÿ�¡�¢ ¡�£�¤8¥�¦�§@¢ ¨
©�¨�¦�ª\¢ «�¬�£8¢ ­�¡�£ ¨_®�¯�£ ¨�¦ ¡�«�¬�¢ ¨�©
°pª\¢ ¡�«�¬�¨�¯
©�¨�¯_±_²U³�¢ ´ µ ¶�·�¯�¸p£ ¨�¯\·�¯�©_¨�¢ ¯�¨�¦$¯�²U¦ ±
Ÿ�´ ¨�¯
«�Ÿ�±�³�¢ ²�¹ §�£ Ÿ�£8¢ ²U¯�º\» ¼½¨�¬�¦ ¤ Ÿ�«�¬�¯�¨�¯�¯�·�¯�­�¾

55 85,9 20 52,6 27 38,6 3 17,6 105 55,6

4 6,3 10 26,3 24 34,3 9 52,9 47 24,9

4 6,3 1 2,6 8 11,4 2 11,8 15 7,9

1 1,6 1 2,6 7 10,0 1 5,9 10 5,3

  2 5,3 1 1,4 2 11,8 5 2,6

  4 10,5 6 8,6 2 11,8 12 6,3

64 100,0 38 100,0 70 104,3 17 111,8 189 102,6

weiû nicht

keiner/kein nennenswerter

Ausstattung

Lage/Erreichbarkeit

Gr� ûe/Verf� gbarkeit der Kfz

Sonstiges

Personen

Nennungen %

nein

Nennungen %

Station Bahnhof

Nennungen %

Station Dobben

Nennungen %

Stationen Bahnhof und
Dobben

Haben Sie schon einmal ein Fahrzeug an einem der beiden mobil.punkte genutzt?

Nennungen %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
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7DE��� � �
¿œÀ Á(ÂUÀÄÃ ¿œÀ Á(Â�Á(Å(ÆÈÇ(Á$ÉËÊ,Ì(ÍUÎÈÂ�Ì(Ï À,ÐUÑ�ÒÔÓ�Õ,Á�À×Ö×Ø Á(ÐÔÁ(Ø Å�Ù8ÉÚÁ(ÂÈÖ Á(Ö Á;Û\ÍUÀÄÜÈÃ Î(Æ

Ñ�ÍÈÖÈÝ½Á(Ö8Þ×ß$à�ÍÈÅ$à@á

118 75,6 25 75,8 143 75,7

38 24,4 8 24,2 46 24,3

156 100,0 33 100,0 189 100,0

nein

ja

Gesamt

Anzahl %

Privat

Anzahl %

Firma

Kunde

Anzahl %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

7DE��� � �
â�ã(ä ä åçæ�è(é æÔê è(é ë(è(æ�èÚìîí ï\åUð8è(ñ�è(æçæÈé ò$ñUð(ïUó ô
ó õ÷ö$ø0ùUð ï�è(æ ú�é èÚû�è(é�ü,è�ý(ã(þ í

ã(æ$ý(è(þ8èÚìîí ï&ê ïUó ü0ó�ÿîþ÷é �Uã�ð ���0é è(æUåUð �;ã�ë(è(æ�� �\ùUð��	�Uè(þ�
Œé è�ð÷ùÈæ$ëÈõ��

51 43,2 13 52,0 64 44,8

67 56,8 12 48,0 79 55,2

118 100,0 25 100,0 143 100,0

nein

ja

Gesamt

Anzahl %

Privat

Anzahl %

Firma

Kunde

Anzahl %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
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7DE��� � �

���� � ��� ��� ����� ������� ����!�"�# "�#%$%& �('�)+*-, " .�/���&�, �0����� �+"���12, "3����!�"�# " 
���.�# �+"�����"�4

5 7,5 1 9,1 6 7,7

5 7,5 1 9,1 6 7,7

7 10,4 1 9,1 8 10,3

1 1,5   1 1,3

6 9,0   6 7,7

1 1,5   1 1,3

2 3,0   2 2,6

4 6,0   4 5,1

6 9,0 1 9,1 7 9,0

1 1,5   1 1,3

3 4,5   3 3,8

5 7,5   5 6,4

3 4,5   3 3,8

2 3,0   2 2,6

2 3,0 1 9,1 3 3,8

1 1,5 1 9,1 2 2,6

  1 9,1 1 1,3

  3 27,3 3 3,8

1 1,5   1 1,3

1 1,5   1 1,3

3 4,5   3 3,8

1 1,5   1 1,3

2 3,0   2 2,6

1 1,5   1 1,3

1 1,5   1 1,3

3 4,5   3 3,8

  1 9,1 1 1,3

67 100,0 11 100,0 78 100,0

4 bis 5 mal pro Jahr

3 mal pro Jahr

2 bis 3 mal pro Jahr

2 bis 3 mal pro Monat

5 mal pro Jahr

3 bis 4 mal pro Monat

6 mal pro Jahr

4 mal pro Jahr

1 mal pro Monat

1 mal pro Jahr

3 bis 4 mal pro Jahr

2 mal pro Jahr

1 mal pro Woche

10 mal pro Monat

10 mal pro Jahr

15 mal pro Jahr

30 mal pro Jahr

1 bis 2 mal pro Jahr

60 mal pro Jahr

6 bis 7 mal pro Jahr

2 mal pro Monat

7 bis 8 mal pro Jahr

5 bis 6 mal pro Jahr

4 mal pro Monat

8 mal pro Monat

wengie Male pro Jahr

seltener als 1 mal pro Monat

Gesamt

Anzahl %

Privat

Anzahl %

Firma

Kunde

Anzahl %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

7DE��� � �
5�6�7 7 8�9 6�: ;�<�= >�<�?�@ 6�?�A�B�C B�C%D%E >(F�G+H-I B J�K�<�E�I @0?�<�= >+B�?�L2I B36�?�A�B�C B 5�6�J�C >+B�<�@�B�M

: D�7 6(8�8�B�?�F

47 70,1 8 72,7 55 70,5

13 19,4 3 27,3 16 20,5

7 10,4   7 9,0

67 100,0 11 100,0 78 100,0

einige Male pro Jahr

einige Male pro Monat

eher w� chentlich

Gesamt

Anzahl %

Privat

Anzahl %

Firma

Kunde

Anzahl %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
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7DE��� � �
NPORQ�SRT U�V SXW�Y�ZR[�SRY	SRV T�\ ]^SR[RY SRY S SRV _�SRT�S�\ `Xacb�d e�`fQ�S�`�S�`�`�SRT�g�h�O�`�`

Q�ikj^l�h%V S U�V S ORb�W _%Y�bRT�h0h�SRY	m	SRV n T�OR[�]^S O�]po�UqORQ�_�S�`�r�[�O�W W dP[�ORQ�SRT�s

47 30,1 7 21,2 54 28,6

109 69,9 26 78,8 135 71,4

156 100,0 33 100,0 189 100,0

ja

nein

Gesamt

Anzahl %

Privat

Anzahl %

Firma

Kunde

Anzahl %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

7DE��� � �
t�u	v�w	x^y{z wX|^w�}Rw	x•~Rw	€%•	w	z ‚ x�u	ƒR„0w^uR„†…{y-u	‡�ˆ‰~‰z wXŠcx�‹RŒRƒ�u�ˆ ˆ�‡	x�}

w	z x�w�‹ Šc‡�•�Ž�‹•v�•+|f‘(w	z x�w�‹ |^w	z • w	€ w	xXŠc‡�•�Ž�‹ ’�w	€ •�z ŒRƒ�• w�•�“

86 55,5 22 66,7 108 57,4

69 44,5 11 33,3 80 42,6

155 100,0 33 100,0 188 100,0

ja

nein

Gesamt

Anzahl %

Privat

Anzahl %

Firma

Kunde

Anzahl %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

7DE��� � �
”-•�– —^˜R™ š�›Rœ •�ž ›XŸ� Rœ�¡�—�›RœRœ ›�–f¢(›Rž œ^£�•R™ •�¤�•R™�ž œ�¥R¦ §¨œ�¥�›R©�ª�ŸPž œ•« ¤R™ ›R™P¬P­R¤�›^¥�­R©�›�®0¯ °3›R¤R™ ± •�²�¤Rœ�›RœRœR Rœ�¥�³

9 5,8 1 3,2 10 5,4

23 14,9 3 9,7 26 14,1

53 34,4 3 9,7 56 30,3

2 1,3   2 1,1

35 22,7   35 18,9

7 4,5   7 3,8

28 18,2 4 12,9 32 17,3

16 10,4 3 9,7 19 10,3

12 7,8 2 6,5 14 7,6

1 ,6   1 ,5

1 ,6   1 ,5

1 ,6   1 ,5

  10 32,3 10 5,4

  6 19,4 6 3,2

  2 6,5 2 1,1

  1 3,2 1 ,5

154 122,1 31 112,9 185 120,5

weiû nicht

Nutzung � PNV/� V

Auto kaufen

aktiv werden, um es wieder zu bekommen

privates CS (Auto von Freunden etc. nutzen)

st� rkere Nutzung des eigenen Autos

anderweitige Automietung/Leihwagen

Taxi fahren

Fahrrad fahren

keine Auswirkungen

trotzdem kein Auto kaufen

anderweitig Auto ausleihen

mehr private Autos nutzen

Firmen-Auto kaufen

Auto leasen

Umverteilung auf � brige Firmenwagen

Personen

Nennungen %

Privat

Nennungen %

Firma

Kunde

Nennungen %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
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6R] LRGHP RJUDILVFKH�' DWHQ�GHV�%HIUDJXQJVVDP SOHV�

´{µ(¶�·�¸�¹ µ�·�¸�º	»�µ�¼%½�µ(¾�¼ ¿�À�º µ�Á^Â�Ã�Á�»�µ�ÁXÄ Å%¼�Æ Ç�¿(º È É�ÉPÊ

77 49,4

79 50,6

156 100,0

m� nnlich

weiblich

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

Ë�Ì Í�Î%ÏPÐ%Î%Ï�ÑRÎ�ÒÓÏ ÔRÕ	Í�Î%Öq×¨Ø‰Ö	Ð%Î%Ö•Ù�Ú�Ï�Û ÜRÔ�Í�Ý�Þ¨Þ{ß‰Ù�×¨Ì Ô�à�àRÎ%Ö	ß

10 6,4

47 30,1

54 34,6

36 23,1

9 5,8

156 100,0

bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 bis 59 Jahre

60 Jahre und � lter

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

á3âPã�ä%åRæ%ä%åPçPè é éÓê è ä%å	ë�æ0ì ê é�ë‰ã2í‰ë‰ã�î	ë�ïÓã�ð	ñ%é�ë‰ç-ò3âPç%í‰ë‰çôó�õ{ãÓè öRð�é�÷�ø3ø¨ù

43,5 23 69 N=156Alter der befragten Person
Mittelwert Minimum Maximum G� ltige N

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

úüû‰ý þ�û‰ÿ �Óÿ �‰û������Óÿ ����û‰ÿ ��	‰û‰ý�
	û��Óý�
�����û����2û‰ý ���������{ýÓÿ ��
��������! 

73 46,8

35 22,4

23 14,7

10 6,4

5 3,2

4 2,6

3 1,9

1 ,6

1 ,6

1 ,6

156 100,0

berufst� tig Vollzeit angestellt

berufst� tig Vollzeit selbstst� ndig

berufst� tig Teilzeit angestellt

Ausbildung/Studium

Hausfrau-/mann

berufst� tig Teilzeit selbstst� ndig

Rente/Pension

berufst� tig Vollzeit

arbeitslos

Sonstiges

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
 



$ 1 +$ 1 * �� � �1 XW] HUEHIUDJXQJ�0 RELOSXQNWH 12 

�

"$#�%�&('�#�) * &�+�,�-�.�/�02143�52#�'()�6�/�, &�7�3�/�3�8 3�&�+�/�&�#�9:*�;�6<,=8 >�#�*�?�"�"!@�;�A�) #�&�&�/�3�@

58 37,2

63 40,4

16 10,3

19 12,2

156 100,0

1 Pers.-HH

2 Pers.-HH

3 Pers.-HH

4 und mehr Pers.-HH

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

BDC�E�F�G�H�F�G�I�J K�KML J F�G�NPO!Q(C�H�G�Q(L K�H�R�E�S�T�NVU(N(E$W�N�XME�Q�R�K�N(IZYDC�I�U(N(I�[�\$EMJ ]�Q�K=^�ODO`_

2,0 1 6 N=156Haushaltsgr� ûe
Mittelwert Minimum Maximum G� ltige N

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

a(b�ced�f2b�g h d�i�j k�l2mon p q�p2r�n h�s`teuvb�f�g2w�n tyx�m�j z {�cyi�m�tyx�g n |�f2moc�teh m�j(}•~D{yb�f�j m�t

58 100,0 55 87,3 2 12,5 1 5,3 116 74,4

  8 12,7 12 75,0 2 10,5 22 14,1

    2 12,5 13 68,4 15 9,6

      2 10,5 2 1,3

      1 5,3 1 ,6

58 100,0 63 100,0 16 100,0 19 100,0 156 100,0

0

1

2

3

5

davon
Kinder/Jugendliche
unter 18 J.

Gesamt

Anzahl %

1 Pers.-HH

Anzahl %

2 Pers.-HH

Anzahl %

3 Pers.-HH

Anzahl %

4 und mehr
Pers.-HH

Haushaltsgr� ûe

Anzahl %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
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€�•v‚�ƒ�„ •y…•†2‡�ƒ ˆ�‰e•DŠ ‹�„ ƒ Œ••yŽ2•

12 36,4

10 30,3

9 27,3

2 6,1

33 100,0

bis 5 Besch� ftigte

6 bis 10 Besch� ftigte

11 bis 50 Besch� ftigte

mehr als 100 Besch� ftigte

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

•�‘v’�“�” ‘y••–2—�“ ˜�™e‘4” š ›�š•œ•” ’yž$Ÿ• ¢¡y£�¤¢¥y‘y“�¦�§•’  e§�Ÿ2—2–�•e‘y“ ‘e¨2£•’�” —2’ ‘yŸ�©�ª�“�«�¡y“ ¬�£e¡y“�” Ÿ2—

5 45,5 2 20,0     7 21,9

3 27,3 1 10,0   1 50,0 5 15,6

2 18,2 2 20,0     4 12,5

1 9,1 3 30,0     4 12,5

  1 10,0 2 22,2   3 9,4

    1 11,1   1 3,1

  1 10,0 2 22,2   3 9,4

    1 11,1   1 3,1

    3 33,3   3 9,4

      1 50,0 1 3,1

11 100,0 10 100,0 9 100,0 2 100,0 32 100,0

1

2

3

4

5

6

7

8

10

alle

Nutzungsberechtigte
bei CarSharing

Gesamt

Anzahl %

bis 5 Besch� ftigte

Anzahl %

6 bis 10
Besch� ftigte

Anzahl %

11 bis 50
Besch� ftigte

Anzahl %

mehr als 100
Besch� ftigte

Betriebsgr� ûe

Anzahl %

Gesamt

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

­�® ¯ °²±�³y¯ ´�µe³y¯�® ¶2·D¸2¹�¶4º µ�¶e»y¶D³y¼2½2µ²¾�¯�® ¸e³v¿�·y»y¶�¼•¿ ÀÁ¿ Â²Ã Ä�® ¯ Å•»y¶2Æ

8 24,2

25 75,8

33 100,0

nein

ja

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
 

Ç�È ÉyÊ2Ë2ÌeÍDÎ Ï�Ð È Ñ•ÍyÊ2Ò

9 27,3

7 21,2

5 15,2

2 6,1

2 6,1

2 6,1

2 6,1

1 3,0

1 3,0

1 3,0

1 3,0

33 100,0

Kulturbereich

Freie Berufe

andere Dienstleistungen
(Reinigung etc.)

� ffentlicher Dienst

Soziales/Gesundheitswesen

Verlag, Handel etc.

Werbeagentur

Handwerk

Marketing

Naturschutz

Gastronomie

Gesamt

Anzahl %

Quelle: BV� ; Winter 2005
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6WHOOSODW] ELODQ] ���OHJDO�XQG�LOOHJDO�JHQXW] WH�6WHOOIOl FKHQ�
(BV�  Stichprobenerhebung im Dezember 2004/Januar 2005) 
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36%

7%
7%

27%

23%
� ffentl. Straûenraum
(kostenfrei, inkl. 8 zeitw.)

� ffentl. Straûenraum
(bewirtschaftet)

Illegal genutzte Stellpl� tze

Rot-Kreuz-Gel� nde

privat


